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illielmslmvener Tageblatt
X X UNö

Bestel»«ße»
auf daS „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion «. Expedition : Kronprinzenstraße Itr. 1.

Anzeige»
nehmen auswärts all« Annoncen«
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

AMlichr» Sri« str sSumtl. Kiistrl.. Mil . ». Wt. KrhSrbt», s»»ik str die Gmeiabr» M ». PnßMMr».
Inserate fiir die laufende N«rs» er werde« di- späteste«» Mittag» L Uhr errtgege«g«no« « e» ; grSstere » erde« vorher erdete«.

M 106. Dienstag, den 7. Mai 1895. 21. Jahrgang.
Die Ostfriesen in Friedrichsruh .

Wilhelmshaven, 6 . Mai.
Goldiger , warmer Sonnenschein lachte über der gestrigen

Ostfriesenfahrt nach Friedrichsruh . Es waren 4 Extrazüge ,
von Neuschanz, Emden , Norden und Wilhelmshaven angeordnet ,
die sich in Oldenburg vereinigten . Der Wilhelmshavener Zug
war Morgens pünktlich um 6 >/j Uhr von hier abgefahren und
traf mit etwa 100 Personen um 7 .36 in Oldenburg ein . Von
hier aus ging der mit 2 Lokomotiven bespannte und 25
Wagen haltende Sonderzug um 7 .50 ab und traf um 9 .01 in
Bremen ein . Hier wurde kurze Rast gehalten . Warme und
kalte Getränke waren in fürsorglicher Weise auf dem Bahnsteig
neben dem Zug aufgestellt . Um 9 >/i Uhr ging er dann weiter
in eiligem Lauf durch die letzten Ausläufer der Haide bis nach
Rotenburg . Dort wurde von den Meisten Frühstückspause ge¬
halten . Der Bahnhofswirth verzapfte einen vortrefflichen
Tropfen und konnte kaum allen Wünschen gerecht werden . Nach
10 Uhr wurde die Fahrt fortgesetzt über Harburg und Ham¬
burg . Hier wurde nicht angehalten , der Zug passirte vielmehr die
Ringbahn und dampfte weiter in den lachenden Frühjahrs¬
morgen hinein nach dem idyllisch gelegenen Friedrichsruh .
Früher als man erwartet , traf man dort ein, begrüßt von
einem feurigen Marsch der Lauenburger Jäger -Kapelle, welche
dort Aufstellung genommen. Nach dem Aussteigen hielt man
kurze Rast , um dann auf dem Bahnsteige zum Festzuge anzu¬
treten . Um 123/4 Uhr erfolgte der Abmarsch zum Park . An
der Spitze marschirte das Festkomitee in Frack und Chlinder
u . s . w ., dann folgten die Damen , die Musik und schließlich zu
Dreien geordnet die lange Reihe der mit der blau -roth -schwarzen
Schleife geschmückten Festttheilnehmer aus Aurich, Emden , Leer,
Norden , Weener, Wilhelmshaven und Wittmund . Aus Wil¬
helmshaven gehörten dem Festkomitee an die Herren Bürger¬
meister Oetken und Dr . Lohe , welch Letzterer für die hiesige
Stadt die Vorbereitungen für den Sonderzug übernommen hatte .
Der Festzug trat durch den westlichen Eingang — dicht beim
Bahnübergang — in den prächtigen, im ersten Schmuck des
Lenzes prangenden Park ein und nahm dann auf dem Schloß¬
platz und auf der zu diesem führenden breiten Fahrstraße Aus¬
stellung . Alsbald begab sich das Komitee unter Führung des
Herrn BuchdruckereibesitzersZopfs -Leer, welcher die Huldigungs¬
fahrt vorbereitete und leitete, in das Schloß , bezw . auf den
Altan . Bald darauf erschien Fürst Bismarck , von einem be¬
geisterten dreimaligen Hurrah empfangen, auf dem Altan . Der
Fürst trug einen schwarzen Anzug mit breitem schwarzen
Schlapphut . Um den Fürsten gruppirte sich das Festkomitee,
sowie eine Dame aus Mecklenburg, die ebenfalls am gestrigen
Tage zum Empfang erschienen war und im Aufträge der Meck¬
lenburger eine kunstvolle Jardiniöre überreicht hatte . Ferner
verblieben auf dem Altan Bismarcks Tochter, die Gräfin
Rantzau nebst ihrem Gemahl und den beiden Söhnen , Prof .
Schweninger u . a . Nachdem sich der Fürst nach allen Seiten
hin dankend verneigt , ergriff Herr Oberrealschul -Direktor Suur -
Emden das Wort und hielt etwa folgende Ansprache an den
Fürsten :

„Durchlauchtigster Fürst ! Ew . Durch ! , wollen mir zunächst
gütigft gestatten, im Namen meiner ostfriesischen Landsleute dem
tiefgefühlten Danke Ausdruck zu geben , daß Sie in einer für
Ew . Durch ! , so bewegten Zeit auch uns Ostfriesen die hohe
Ehre eines Empfanges gewährt haben . Aber in den Reihen
der Deutschen, die aus allen Gauen hier zusammenströmen, um
dem größten und besten Helden ihrer Nation ihre Glückwünsche
und Huldigungen darzubringen , wollten auch die Ostfriesen nicht
fehlen. Auch uns drängt es, vor Ew . Durchl . Zcugniß abzu¬
legen von unserer verehrungsvollen Bewunderung und unaus¬
löschlichen Dankbarkeit . Unser Land ist eng verwachsen mit den
größten Zeiten der preußischen Geschichte . Von Emden aus
sandte der große Kurfürst seine Kriegs - und Handelsschiffe an
Afrikas Küsten, wo er mit selbstbewußter Kühnheit den Adler
Brandenburgs hatte auspflanzen lassen. Er machte Emden zum
Stützpunkte einer Politik , die erst 2 Jahrhunderte später von
Ew . Durchl . wieder ausgenommen und durchgeführt wurde . Die
Ruhmeszeit Friedrichs des Großen durchlebte Ostfriesland schon
als Glied des preußischen Staates . Nach den Zeiten der Noth
und Trennung fochten in dem entscheidenden Kampfe des Jahres
1815 unsere Väter unter Preußens Fahnen . Wie hätten da
nicht die Herzen Preußen und seinem Herrscherhause cntgegen-
schlagen sollen , als nach abermaliger Trennung die Staatskunst
Ew . Durchl . die alten Bande fester knüpfte als je zuvor ! Von
der freudigen Dankbarkeit der Ostfriesen haben Ew . Durchl . sich
im Jahre 1869 selbst überzeugt . Noch ist die Erinnerung frisch
und lebendig an jenen Besuch , und vor allem beruft man sich
noch mit Stolz auf das Zeugniß , das Sie damals auch der
deutschen Gesinnung der Ostfriesen ausgestellt haben . Als am
Abend jenes Tages die Stadt Emden im Lichterglanze erstrahlte ,
da las man an einem Hause :

„Kein Norden und kein Süden mehr,
Ein Deutschland nur , stolz , hoch und hehr,
Und Preußens Fürst sein Kaiser !"

Wenn dieser Wunsch rascher und glänzender in Erfüllung
gegangen ist als auch der Kühnste damals ahnen und hoffen
konnte, wenn Kaiser und Reich wieder auferstanden sind in
Macht und Herrlichkeit, wem verdanken wir das mehr als dem
großartigen Walten Ew . Durch ! . , daß Sie Deutschland erlösend
emporgehoben haben aus Niedrigkeit und aus Zerrissenheit , daß

Sie den Einhcitstraum des Volkes zur Wirklichkeit gemacht und
den deutschen Namen zu Ehren und Ansehen gebracht haben auf
dem ganzen Erdenrund . Dafür geloben auch wir Ew . Durchl .
Treue und Dankbarkeit auf immerdar . Das Werk, das Sie
geschaffen, wollen wir , soweit an uns ist , behüten und bewahren ,
und unsere Jugend , der das Reich schon einen Bestandtheil der
überlieferten Gedankenwelt ist, sie wollen wir lehren , wie es
früher aussah in den deutschen Landen und durch wessen Thun
und Verdienst die neue große Zeit heraufgeführt ist. (Bravo !)
— Euch aber, Ihr ostfries. Landsleute fordere ich auf , zur Be¬
kräftigung dieses Gelöbnisses einzustimmen in den Ruf :
Se . Durchl . der Altreichskanzler Fürst Bismarck lebe hoch,
hoch, hoch !"

Wie ein Orkan brauste der laute Jubel , mit welchem das
Hoch ausgenommen wurde , durch die Wipfel des Sachsenwaldes .
Der Fürst dankte gerührt , lüftete den Hut und blieb während
der nun folgenden Erwiderung entblößten Hauptes stehen . Er
gab seinen Dank in nachstehenden Ausführungen Ausdruck :

„ Meine Herren und Damen ! Ich danke Ihnen , daß Sie
die weite Reise nicht gescheut haben, um auch sich der Bewegung ,
der Kundgebung, anzuschließen, welche sich in nationaler Richtung
an meinen letzten Geburtstag angeschlossen hat , ausgehend von
vielen Seiten des deutschen Vaterlands und der deutschen Be¬
völkerung außerhalb des Reichs . Der Herr Vorredner hat mit
Recht erwähnt , daß die Verbindung zwischen Ostfriesland und
Preußen schon eine ältere ist wie die mit den übrigen Nordsee¬
ländern , und daß wir schon zu Zeiten Friedrichs des Großen ,
ja zur Zeit des Großen Kurfürsten ohne politische Zusammen¬
gehörigkeit doch von dort aus haben kurbrandenburgische Unter¬
nehmungen bis nach Afrika tragen können. Es zeigt das , daß
in den ostfries. Gewässern jener Zeit der weittragende Schiffer¬
trieb existirt hat , der die Deutschen heutzutage in alle Welttheile
führt und heutzutage unter der sch^ rz -weiß -rothen Flagge eines
wiederum geeinten deutschen Reichs . Unsere früheren Beziehungen
waren ja nur ein Ausdruck der Zusammengehörigkeit , die von
Natur zwischen allen Deutschen, aber doch mindestens zwischen
der niederdeutschen Bevölkerung der Seeküsten , was man hier
„de Waterkant " nennt (Bravo !), von Emden bis Danzig her,
von der Ems bis zur Weichsel jederzeit bestanden hat . Wir
sprechen alle dasselbe Plattdeutsch , mit wenig dialektischem Unter¬
schied in Ostfriesland und in Hinterpommern . Wir sind aber
lange getrennt gewesen durch Politische Grenzen und getrennt
durch die jütische Halbinsel, welche die Ostsee von der Nordsee
scheidet in unserem Seeverkehr . Es ist erfreulich, die Zeit zu
erleben, daß die Verbindung beider Meere heutzutage hergestellt
ist und die feierliche Eröffnung des Kanals zwischen Nord - und
Ostsee in naher Aussicht steht. Es war hierauf , als ich zuerst
in die politische Thätigkeit trat , kaum eine Aussicht, und zu der
Zeit , wie es sich um das Schicksal von Schleswig -Holstein
handelte, mit den damaligen Prätendenten , habe ich zuerst die
Forderung dieses Kanals als Vorbedingung unserer Zustimmung
zur Einsetzung einer schleswig -holsteinischen Dynastie aufgestellt
(Bravo !) . Es gelang mir nicht, dafür Zustimmung zu finden,
und hauptsächlich daran scheiterten die damaligen Verhandlungen .
Ich bin dem Gedanken von neuem nahe getreten , sobald wir in
Besitz von Holstein kamen,- auch dann waren Bedenken mili¬
tärischer Natur : Unsere Landesvertheidigung in ihrer wissen¬
schaftlichen Stütze hatte die Auffassung, daß wir so starke Armeen,
wie zum Schutze dieses Kanals nothwendig sein würden , in
unseren Landkriegen nicht entbehren können. Ich habe dem gegenüber
stets vertreten : Wenn wir große Landkriege haben, so müssen
wir diese Truppenmassen doch entbehren , weil wir Holstein
schützen müssen , weil wir Kiel schützen müssen. Schützen wir
Hamburg und Kiel, so schützen wir auch den Kanal . Aber es hat
mir viel Mühe gekostet , mit meiner Auffassung durchzudringen,
bis der Milliardensegen der französischen Kontribution ankam
(Bravo u . Heiterkeit), da gelang es mir , sofort von Haus
aus eine Summe , einen Antheil der Gcsammtmasse sicher
zu stellen für diesen Kanalbau , und somit war ich, da ich schon
bei den Friedensverhandlungen die Genehmigung gefunden hatte ,
des weiteren Widerspruchs überhoben, und seitdem ist die Sache
in Gang gekommen .

Mein Interesse für diese Verbindung zwischen Nord - und
Ostsee, für die unmittelbare glatte Seeverbindung zwischen Emden
und Danzig ist also schon ein älteres und ist bei mir nie abge-
chwächt worden, und es ist mir schmerzlich , daß ich den Kanal ,

nachdem er gebaut ist, nie gesehen habe und wahrscheinlich nicht
ehen werde. (Oho !) Ich bin nicht rüstig genug, um den Feier¬

lichkeiten beizuwohnen, die mehrere Tage erfordern , auf Schiffs¬
treppen und bei den höfischen Beziehungen mit vielen fremden
Fürsten . Das kann ich mir nicht zumuthen, - ich bin froh, wenn
ich mein stilles Leben hier weiterführen kann, aber ich bin über¬
zeugt, Sie werden mit mir im Geiste diese Feier , der unser
Kaiser einen besonders großartigen Charakter verliehen hat , mit¬
feiern und sich freuen , wenn das erste Emdener Schiff glatt
durch den Kanal geht in der Fahrt nach dem Bottnischen Meer¬
busen (Bravo !) oder nach Danzig .

Ich habe in Zeiten , wie ich noch rüstig war , wie der Vor¬
redner schon erwähnt hat — es war 1869 — da habe ich Fries¬
land , Ostfriesland , nicht zum ersten Male , aber doch seit langer
Zeit wieder gesehen . Ich bin oft durch Ihr Land — oft kann
ich nicht sagen, aber doch — gekommen, aus dem Wege
nach Norderney , auf anderen Wegen, sei es über Bremen ,'ei es über Helgolands aber auch im Wagen über Aurich und
Norden einige Mal , und auf dem Besuch bei Ihrem von mir

verehrten Landsmann , dem Grafen Knyphausen in Lütetsburg ,
dessen schweres Unglück mit dem Schloßbrand ich mit herzlicher
Theilnahme erfahren habe . Es ist ein Verlust für die Land¬
schaft , daß dieses hübsche Schloß vom Feuer verzehrt worden ist .
Ich habe es noch gekannt und bin darin als Gast von dem
alten , jetzt längst verstorbenen Grafen Knyphausen gewesen , der
mir von Berlin her als hannoverscher Gesandter bekannt war .
Aber ich habe bei der Gelegenheit Ostfriesland von der Wasser-
und von der Landseite her gesehen, mit seinen reichen Weiden,
mit seinen armen Möören , mit seinen Brandkulturen , mit seinen
Hütten auf den Möören und auf der Haide . Ich weiß nicht, ob
das noch ist . (Rufe : Ja wohl N Aber es war eine thätige ,
arbeitsame .. Bevölkerung , auch die Rauchgeschwärzten, in den
Moorhütten , die ich da gesehen habe. Ich denke gern an die
Zeit zurück , nicht bloß in der Erinnerung an die Lokalität , an
Norderney , an Lütetsburg , an Ostfriesland , sondern auch weil
ich damals rüstig und wißbegierig die Lander noch bereisen
konnte, was heute nicht mehr ist. Aber meine Erinnerungen an
meinen Besuch des Landes sind lebhaft genug, um der herzlichen
Freude zu Hilfe zu kommen, die ich empfinde, wenn ich hier den
so zahlreichen Besuch von Ostfriesland bei mir sehe, namentlich
eine so zahlreich vertretene Damenwelt . Und der bin ich ganz
besonders dankbar, nicht bloß wegen der Ehre , dte Sie mir er¬
zeigen , sondern auch wegen des Vertrauens , was Sie mir in die
Zukunft einflößen. (Heiterkeit .) Denn was die Damen erfaßt
haben politisch, das haftet viel besser im Lande wie alles Andere
(Bravo !) und das findet durch die Kinderstube seinen Weg in
die Zukunft . Und deshalb bitte ich Sie — ich würde gern
mehr mit Ihnen reden, aber ich werde durch Neuralgie am
Sprechen gehindert — deshalb bitte ich Sie , mit mir ein Hoch
auf die ostfriesischen Damen auszubringen . Sie leben hoch, hoch,
hoch !" (Lebhafte Zustimmung .)

Es läßt sich denken , daß stürmischer Jubel den Schluß¬
worten des Altreichskanzlers folgte. Dann stieg der Fürst ,
leicht auf den Krückstock gestützt , die Treppe hinab in den Park
und begab sich, von endlosem Jubel empfangen, in die Menge .
Zunächst beglückte er einzelne Damen mit einer kurzen Ansprache.
Er wurde mit kostbaren Blumenspenden aus zarter Hand fast
erdrückt. Frl . Nouvel aus Wilhelmshaven übergab dem Fürsten
einen Strauß aus wunderbar schönen Theerosenknospen mit einer
schön gearbeiteten Blumenampel , für welche der Fürst seinen
besonderen Dank aussprach . Ferner wurden noch mehrere Wil¬
helmshavener , u . A. die Herren Lootsenkommandeur v . Krohn,
Marine -Zeichner Dietsch , Lehrer Hümme, Restaurateur Ernst
Meyer angeredet . Mit dem ersteren unterhielt er sich über den
dänischen Krieg, mit Herrn Hümme über die Verhältnisse der
Lehrer, Herrn Ernst Meyer bemerkte er, daß er vor vielen Jahren
bei ihm zu Gast gewesen sei und hoffentlich keine Schulden hinter¬
lassen habe. Aehnliche Scherze wurden öfters laut und zeugten
von der vorzüglichen Stimmung , in welcher sich der Achtzig¬
jährige befand . Als er die Treppe wiederum Hinaufstieg, ertönte
ein nochmaliges Hurrah und gleich daraus stimmte man „Deutsch¬
land , Deutschland über Alles !" an . Der Fürst hörre stehend
zu . Als ihm die Mittagssonne etwas allzu warm aus das un¬
bedeckte Haupt schien, trat seine Tochter von hinten leise mit dem
Schirm herzu und beschattete den Vater . Dieser aber wehrte
ab und setzte später den Schlapphut wieder aus . Während des
Gesanges nickte er mehrmals beifällig . Am Schluß packte ihn
die Begeisterung, er riß den Hut vom Kopfe, schwang ihn hoch
empor und rief : „Ja , Deutschland, Deutschland über Alles , aber
dann gleich Ostfriesland hoch !" Brausende Hurrahs reihten sich an
diese Worte . Dann trat der Fürst nochmals hervor , dankte wieder¬
holt für die ihm zu Theil gewordene Ehrung und knüpfte daran
das Bedauern , daß seine bescheidenen Räumlichkeiten nicht aus¬
reichten, um alle Eschienen zu bewirthen . Er könne nur einen
kleinen Theil einladen . Der Einladung folgte zunächst das
Comitee und als dann die Plätze noch nicht alle besetzt waren ,
wurden noch einige untenstehende Herren , darunter auch solche
aus Wilhelmshaven heraufgerufen . Der Fürst war bei bester
Stimmung . Zur Rechten des Fürsten saß Gräfin Rantzau ,
welche auch die Honneurs besorgte, zur Linken Herr Buchdruckerei-
besttzer Zopfs -Leer, gegenüber die Deputation aus Mecklenburg.
Es wurde kalte Küche servirt . An Getränken gab es Pilsener
Bier , Sect und zum Schluß Kaffee und Zigarren , letztere von
den beiden kleinen Grafen Rantzau offerirt . Die Streichhölzer
sind , ähnlich wie die Bismarckbleististe außergewöhnlich große, etwa 3
Mal so breit als die gewöhnlichen Schweden und noch einmal
so lang . Bismarck selbst zündete sich natürlich die gewohnte
lange Pfeife — er raucht aus einer ganz einfachen Weichselholz¬
pfeife — an . Während des Mahles brachte Hr . Zopfs -Leer die
Gesundheit des Fürsten aus . Dieser dankte und nahm darauf die
in seiner Erwiderung bezüglich des Nordostscekanals angeregten
Gedanken wieder auf und fügte hinzu, daß er eine Weiter¬
führung des Kanals nach der Weser und weiter nach Westen ge¬
wünscht habe . Dann drehte sich das Gespräch d . h . Bismarck
führte fast ausschließlich das Wort , um den Dortmund -Ems -
Kanal , den Ems -Jade -Kanal und deren wirthschaftlicheBedeutung .
Hierbei gab der Fürst seiner Befürchtung Ausdruck, daß durch
den Holzimport , welchen der Dortmund - Ems -Kanal fördere ,
die Waldwirthschaft zu Grunde gerichtet werden würde .
Dann würde es besser sein, wenn man sein Geld zur Sparkasse
brächte. Nach Aushebung der Tafel wurde das Gespräch fort¬
gesetzt. Darauf gewährte der Fürst dem Comitö eine Bitte ,
indem er sich vom Altan aus mit den Herren des Comitßs
photographisch aufnehmen ließ . (Die Aufnahme ist vorzüglich



gelungen und wird in den nächsten Tagen fertig sein und in den
Handel kommen. Wir werden dieselbe in unserer Geschäftsstellezur Ansicht auslegen .) Während die Herren des ComitSs mitdem Fürsten zu frühstücken begannen, marschirten die übrigenFestgenossen unter Vorantritt der Musik durch den schattigenSachsenwald zum Landhause, wo man alsbald im Hause oderin dem geräumigen Garten Platz nahm, um unter den Klängender Kapelle das Mittagmahl einzunehmen. Mancher mußtefreilich ein wenig warten , ehe er das Gewünschte erhielt , manchermußte auch mit ansehen, wie sein Bier von der lieben Sonne

gar zu lieblich angelächelt wurde — aber was waren dieseKleinigkeiten gegen den hochfluthenden Strom der Begeisterung ,die alle Theilnehmer ohne Ausnahme beseelte ? Noch lange saßman fröhlich im Landhause zusammen, neue Bekanntschaftenwurden angeknüpft, alte erneuert . Etwas vor 3 Uhr rüsteteman sich zum Aufbruch . Nach 3 Uhr setzte sich der Zug wiederin Bewegung und brachte die Festgenossen nach Hamburg , woam Berliner Bahnhof ausgestiegen wurde . Hier theilte sich der
Schwarm und in einzelnen Gruppen durchzog man Hamburg ,um sich die Sehenswürdigkeiten anzusehen. Ein großer Theilfuhr nach St . Pauli , ein anderer nach dem Hafen, wieder anderenach Uhlenhorst usw . Als um 6 Uhr der Zug vom hannover¬schen Bahnhof die Rückreise antrat , fehlte manches bekannteGesicht, das sich vom Alsterbassin und Jungfernstieg nicht recht¬zeitig hatte trennen können. Auf dem Heimweg wurden dieselben(Stationen berührt , wie auf der Hinreise . Als in Oldenburgdie Wilhelmshavener in ihren Zug Anstiegen, bemerkte man erst,wie dünn das Häuflein geworden war . Etwas nach 114/z Uhrkamen die hiesigen Theilnehmer wohlbehalten wieder hier an , mitdem Bewußtsein , einen unvergeßlichen Tag , einen seltenen Festtagverlebt zu haben.

Deutsches Reich .
Berlin , 4 . Mai . Der Kaiser begab sich heute früh um? i/z Uhr vom Neuen Palais nach der Matrosenstation bei Kl.Glienecke und fuhr auf der kaiserlichen Yacht „Alexandra " nachSpandau , woselbst derselbe zu Pferde stieg und nebst Gefolgenach dem Exercirfelde bei Haselhorst ritt , um dort die Bataillonedes Königin Elisabeth Garde -Grenadier -Regiments Nr . 3, sowiedes Königin Augusta Garde -Grenadier -Regiments Nr . 4 zu be¬sichtigen. Nach stattgehabter Besichtigung nahm der Kaiser eineReihe militärischer Meldungen auf dem Exercirplatze entgegenund ritt an der Spitze der Truppen später nach Spandau ,woselbst der Kaiser im Kreise des Offizierkorps frühstückte. ImLaufe des Nachmittags gedachte der Kaiser nach Potsdam bezw.dem Neuen Palais zurückzukehren.
Die Nordlandsreise des Kaisers wird sich in d . I . nichtnach Norwegen , sondern, wie die „Post " hört , nach der Ostseeerstrecken . Dabei ist der Stadt Stockholm ein Besuch zugedacht.Die nationalliberale Reichstagsfraktion hat , wie ein Be¬richterstatter meldet, die Umsturzvorlage in diesen Tagen berathenund dieselbe abgelehnt .

Eisenach , 4 . Mai . Die Enthüllung des Lutherdenkmalswurde in feierlichster Weise vollzogen. Der Großherzog und dieGroßherzogin wohnten mit den Enkelkindern der Feier bei .Für die hohen Herrschaften war ein prächtiges Zelt errichtetworden . Zu dem großartigen Festzug hatten sich viele tausendZuschauer eingefunden. Nach feierlichem Glockengeläute wurdeder Gesang „Ein '
feste Burg ist unser Gott "

angestimmt,-Archidiaconus Kiefer hielt die Festrede . Nachdem die Hülle ge¬fallen , übernahm Oberbürgermeister Müller Namens der Stadtdas Denkmal und gelobte dessen Schutz, indem er es als einFriedenszeichen und hehres Pfand für ganz Deutschland bezeichnete . Dem Hoch auf das großherzogliche Haus folgteGesang .

Ausland .
Wien , 4 . Mai . Gras Kalnokh hat , wie das „Fremden¬blatt " bestätigt , bereits am 2 . Mai seine Demission eingereicht.Als unmittelbare Veranlassung hierzu wird der NuntiusAgliardi angenommen, welcher zuerst bei dem Grafen Kalnokhum Satisfaktion für Banffys Erklärung nachgesucht haben sollPetersburg , 4 . Mai . Die hiesigen Blätter kommentiren den gestrigen Artikel des „Journal de St . Petersbourg ^und glauben , daß Japan nach den darin enthaltenen bestimmtenErklärungen den Forderungen der 3 -

Kontinentalmächte werdenachgeben müssen. „Nowoje Wremja " sagt : es bleibe nur übrig ,für Japan ein Aequivalent für seinen Verzicht auf die HalbinselLiatong zu finden,- hierin würden die intervenirenden MächteJapan gern unterstützen, vorausgesetzt, daß die neuen AnsprücheJapans nicht mit der absoluten Nothwendigkeit der Aufrechter¬haltung des Politischen Gleichgewichts im fernen Osten kollidiren„Grashdanin " bemerkt : Rußland werde über eine etwaige Ab¬lehnung Japans hinweg ruhig zu dem großen Werke seinerSelbstbesestigung im Osten Asiens zurückkehren. „BirschewijaWjedomosti" drücken ebenfalls die Hoffnung aus , die leitendenjapanischen Kreise würden sich den Beweggründen nicht ver¬schließen , welche die drei Mächte zu ihrer Haltung bestimmtenParis , 4 . Mai . Nach einer Meldung der „AgenceHavas " aus Majunga ist die wichtige Stellung von Marovaham Betsiboka, 70 Kilometer von Majunga , durch die französischenTruppen genommen worden . Die Kanonen , der Proviant undviele Gefangene fielen in die Hände der Franzosen , deren Ver¬luste unbedeutend sind, während die Howas bedeutende Bersusteerlitten / die Haltung der Truppen war vorzüglich,- der Gesundheitszustand der letzteren ist ein guter .London , 4 . Mai . Dem „Reuterschen Bureau " wird ausYokohama gemeldet, die bisher in den Vertragshäfen stationirtenrussischen Kriegsschiffe hätten diese Häsen verlassen. Aus Tschifuerfährt das genannte Bureau , daß John Foster und die Friedens¬unterhändler dort am 8 . d . M . behufs Austauschs der Ratifi¬kationsurkunde erwartet werden.Madrid , 4 . Mai . Einem Telegramm aus Havana zu¬folge ist der Korrespondent der „Newhork World " bei Guanta -namo festgenommen. Er wird der separatistischen Propagandabeschuldigt. — Die Truppen schlugen die von Marcos Ramirezbefehligten Jnsurgentenhaufen . Marcos Ramiriz ist gefallen.Yokohama , 4. Mai . Hier Angegangene Nachrichten be¬stätigen, daß der Kaiser von China den Friedensvertrag vonSchimonoseki ratifizirt hat .

Marine .
, 8 Wilhelmshaven , S Mat. De- StrbZarzt Dr. Mw er über-«tmmt des Dienst als Oberarzt der II. Art.-Abt. und ordintreuder Arzt derStation Er wuerNch «ranke im Lazmah . - Folgend - Offiziere haben ihrneuer Kommando -getreten : U .-l'r z. S - MomLsen auf S . M. S . . .Ltt-debrantt , Kapt .-Lt . Truwmler und U.-Lt. z . S . Wolff auf S . M . S . . sirttt-jof"

, Kpt. -Lt . v . Oppeln- Brvuikvwrkt nach Adkrmmandimns von S . M S. .Frilhjof - als Komp .-Führer. der -! . u. b. «omp . II. Werftdiv . . Lt. z S« mger, al« Adjutant der Ref .-Dtv. - Hauptm . Ochwadt hat -tue» kurz««Urlaub »ach Kiel ang -Ne -eu. - Korb -Kapt . Grolp ist vom Urlaub zurück-— Durch Berfg . d. O. -K . ist die nachstehendeBertheilung der Offizierezu den Gtammfahrtiir der Ref .-DIv . der Nordsee für den Monat Mat 1895ongeordnet : S . M . E. „ Hildedrand" Kmdt. «pt z. S . OelrlchS. I. OtktUer«rüger, Aavg.-Lsj - Kpt.-Lt . Gölte b.-zw . v Rebem -Paschwttz « att.-Olfi^ Kpt.-Lt. Koch, Wacht-Off. ÄS. z. S . Grüttuer, Stkgmund, U.-LtS . z .S . Klaue (au Stelle des AS. Thhen), Lebahu, Mvmmsen (a. St . der U.-LtS.

SchSuseid ), S . M. S . „Frtthjof " Komdt. Kv.-Kvt . Fischer , I . Off. Kpt .-LtEiruch, Nan -Off. Kpt .-Lk. Trummler (a . St . d . Kpt .-Lt . Scham«), Wachtoff .-LtS. z. S . Mtschke , Merger . U.-LtS. z. S . Grnps (au Sie"« d. LteutS. z. S .Mvllermann), Seebohm, Schade, Wolff . — Brfs. rc. f. S . M . S . „Kaiser " findb!S aus Weiteres durch daS Kais. Holpostamt, sür S . M . S . „Hisdrbraud "von heute Attnd ab bis aus Weitere » rach kte , sür . S . M . SS . „MarS",„Mau" und „Hay" vom 6. bt; etnschl. l8. Mat cr. NbcadS nach '-teusahr-waffer tet Dausig zu dtrtgtrea.— Berlin, 4. Mai . Der kommandirende Admiral Frei¬herr von der Goltz hat zur Kräftigung seiner Gesundheiteinen Erholungsurlaub erhalten , den er in Berlin verlebt . DerAdmiral hofft der Eröffnungsfeier des Nordoftsee-Kanas bei¬
wohnen zu können.

— Berlin, 4 . Mai . Durch Verfg. des Ob .-Komds. derMarine sind die Seekadetten des Jahrganges 1883 wie folgt ausdie Schiffe des Manövergeschwaders kommandirt worden : AufS . M . S . „Kurfürst Friedrich Wilhelm " : Seekadetten Bahlen ,Schnur , Witt, - auf S -. M . S . „Brandenburg " : Graßhof , Quaet -
Faslem , v. Gandecker, Heyne (Adolf), Oenicke, Böcker, Gerdes ,Velten , Wodarz , Metzner, Schwarz, - auf S . M . S . „Weißen-
burg " : (Otto ), Döhring , Dennert , Kräh , v . Haxthausen ,v . Hippels ^ hierichens, Piper , Vogt (Otto ), Dionysius , Gruen -
hagen, - auf S . M . S . „Wörth " : v . Sobbe (Ludwig), Conne-mann , Breithaupt , Grunau , v . Egidy, Cölle, Heine (Carl ),Schräder , Scharf , v . Mosch, Cederholm, - S . M . S . „Baden " :Wißmann , Mock, Zuckschwert,- S . M . S . „ Würtemberg " : Hage¬dorn, Bruns , Bendemann , Keller, Bolüngarv - Siebenbürger ,Martini , Cleve, Kuthe, - S . M . S . „Sachsen " : Blume , Dam -
browskh, RAchardt , v . Rosenberg, Buchholz, v . Bülow (Hermann ),Riedel , Remy - S . M . S . „Bayern " : Waldeher , Förtsch,Walter , Frhr . v . Ledebur, Nerger , Wirth , Ohling , Klink undStammes

— Berlin, 5 . Mai . S . M . S . „Alexandrine" ist gesternin Tanger Angetroffen.
— Berlin , 6 . Mai . S . M . S . „Sperber " , Kmdt . Korv .-Kapt . Walther , ist am 1 . Mai in Libreville angekommen undam 2 . Mai nach Kamerun in See gegangen. S . M . S .

„ Wolf ", Kmdt . Korv .-Kapt . Kretschmann, beabsichtigt am 4 . Maivon Hongkong nach Tamsui (Insel Formosa ) in See zu gehen.S . M . S . „Prinzeß Wilhelm "
, Kmdt . Korv .-Kapt . v . Holtzen-

dorff, ist am 3 . Mai in Gibraltar angekvmmen und beabsichtigtam 4 . Mai nach Port Said in See zu gehen.

L o k a t t s.
8 Wilhelmshüben , st . Mai . Der Hafenkapitän Korv .-Kapt . Schlvepke reist am 11 . d . Mts . nach Brunsbüttel , um aneiner Besprechung über die Kanalfeier theilzunehmen .8 Wilhelmshaven , 6 . Mai . Durch Verfügung des Ober -Kommandos der Marine vom 30 . April 1895 ist der Ass . -ArztKl . Bütow sür S . M . S . „Albatroß " defignirt . Derselbetritt dies Kommando nunmehr sofort an - seinen Dienst als

wachthabender Arzt des Lazareths und assistirender Arzt deräußeren Station übernimmt der Unter -Arzt Dr . Trembur .
Wilhelmshaven , 6 . Mai. Die Obermeister Becker undSellhorn sind znr Probedienstleistung als Schleusettmeister beimNord -Ostsee-Kanal Nach BrNnsbüttlerhaftn Attberüfen worden .8 Wilhelmshaven » 6 . Mai . S . M . S . „Mars " und

„Hay " sind heute Morgen von Kiel nach Neufahrwaffer in See
gegangen.

8 Wilhelmshaven , 6 . Mai . S . M . Panzerschiff „Kaiserkehrte am Sonnabend Nachmittag erst gegen 5 Uhr von derProbefahrt zurück und ging auf Rhede vor Anker . Um 5 ' / ,Uhr schiffte sich der Herr Mationschef Vize-Admiral Valois inBegleitung des Kapt . -Lt . Meyer , des Stabs -Jng . Sehdell unddes Ober -Stabsarztes I . Kl . Dr . Bäuerlein mittelst der StattYacht „Fareweü " an Bord ein, um die Seeklarbesichtigung vor-
zunehmen. Dieselbe war kurz nach 6 >/z Uhr beendet.Als Se . Exc . das Schiff verließ wurde seine Flagge mit 15 Schußsalutirt . S . M . S . „Kaiser" begann hierauf die Anker zulichten und stach in See . Wegen Warmlaufens eines Lagersging das Schiff dann bei Wangerooge nochmals vor Anker und
setzte am Sonntag Morgen die Reise fort .

8 Wilhelmshaven , 6 . Mai . Das erste Stammschiffder Reservedivision, S . M . S . „Hildebrand ", Kmdt . Kapt .z . S . Oelrichs beabsichtigt heute zur Fortsetzung der Uebungennach Kiel in See zu gehen, das zweite Stammschiff S . M . S .„Frithjof ", Kommund . Korv .-Kpt . Fischer, wird am Donnerstag ,den 9 . d. Mts . folgen . — Heute Morgen hat S . M
„Frithjof " mit Flaggenparade die Funktion als Wachtschiffübernommen .

8 Wilhelmshaven , 6 . Mai . Der zum Schutz der Nord
seefischerei bestimmte Aviso „ Meteor ", Kommandant Kpt . -Lt .von Möller (Curt ) kehrte aN Sonnabend Nachmittag von derFahrt zurück und lief in den Neuen HafeN ein.

8 Wilhelmshaven , 6 . Mai . Zu der am 7 . d . Mts .stattfindenden Probefahrt S . M . S . „Albatroß " ist der Stat .-Jngenieur kommandirt .
8 Wilhelmshaven , 6 . Mai . Der Dämpfer „Rival " istheute Morgen 7 Uhr von hier Nach Kiel abgedampft .8 Wilhelmshaven , 6 . Mai . Die gottesdienstliche Vorfeierzur Vereidigung der dem I ! . See -Bataillon attachirten Schiffsjungen findet am 7 . d . Mts . in der Elisabethkirche — sür diekatholischen Mannschaften um 9 Uhr für die evangelischen um11 Uhr Vormittags statt . — Die Vereidigung findet am8 . d . M . Vormittags 10 Uhr in genannter Kirche statt .8 Wilhelmshavkv » 6 . Mai . Dem Apotheker Hasse(Rathsapotheker ) ist die Lieferung von Arzneien für die Marine -theile auch für die Zeit vom 1 . April 1895 bis EndeMärz 1900 weiter übertragen . Die Entnahme von Arzneienfür Frauen und Kinder von Mannschaften hat daher aus dieserApotheke zu erfolgen .

8 Wilhelmshavm , 6 . Mai . Nach einer Mittheilung desWasserbauinspektors zu Emden ist die Beprickung der Wattenzwischen der Ems und dem Norderneher Seegat , auf denGroninger und Uithuizer Watten wieder hergestellt, auch istanstatt der Winterbetonnung die Sommerbetonnung der Emsfertig ausgelegt .
Wilhelmshaven, 6 . Mai . Da die Motorwagen-Verbindung von Eckwarderhörne nach Nordenham den Erwartungen ,welche man an sie geknüpft, nicht völlig entspricht, hat HerrKapitän Ladewigs einen Fuhrunternehmer in Tossens, HerrnMichanlis gewonnen . Derselbe hat einen Sommerwagen füracht Personen , einen geschloffenen Wagen und einen offenenWagen und verlangt sür die Touren : Pro Tag zwei Gespanne12 Mark , pro Tag einen Einspänner 9 Mark ohne Wegegeld,für die Tour nach Tossens 2 Mark , desgl . nach Nordenham9 Mark ohne Wegegeld. Telegramm -Adresse : Michanlis , TossensWilhelmshaven, 6 . Mai . Bei dem gestrigen Schars¬und Meisterschießen im Schießverein errangen die Meisterschaftdie Herren Jürgens und Lübben . Beim Prämienschießen er¬hielten Preise die Herren : Lübben 1 . Preis (34 Ringe ), Bühr -mann 2 . Pr . (34 R .), Klein 3 . Pr . (33 R .), Scherbarth 4 . Pr .(33 R .), Jürgens 5 . Pr . (33 R .), Riebe 6 . Pr . (32 R .),Sievert 7 . Pr . (29 R .), Wohlrath 8 . Pr . (29 R .), Mateling

Wilhelmshaven, 6 . Mai. Am gestrigen Sonntag fandtn Bremerhaven der Frühjahrsgautag der Radfahrer des IGau II Bremen statt . Derselbe war sehr zahlreich besucht.Gleichzeitig fand ein Preiskorso statt , bei dem es dem hiesigenBicycle -Ciub, bei dem Publikum von dem großartigen Winterfesther in Erinnerung sein wird , gelang in scharfer Konkurrenzeinen Preis zu erringen . Die anderen Preise fielen dem Rad¬
sahrerverein „Sport " -Bremen und dem Radfahrerverein Bremen -
Neustadt zu.

Wilhelmshaven, 6 . Mai. Aus das morgenAbend 7S/4 Uhr ini
Butjadinger Hch stattfindende Singvereins - Konzert möchtenwir nochmals aufmerksam - machen. Dasselbe wird ausgeführtdurch Herrn Prof . Franz Marmstaedt , Dirigent der Philhar¬monie in Berlin , und den Herrn Konzertsänger Otto Hintzel--mann aus Berlin . Die Namen der aüftretenden Künstlerbürgen für einen Kunstgenuß ersten Ranges . Prof . Maunstaedtreiste vor vielen Jahren mit der Meininger Hofkapelle UnterBülow 's Direktion , führte selbst den Taktstock, wenn HerrBülow den Klavier -Part übernommen hatte — oder spielteden Klaviertheil . — Fährt man 4 .30 Uhr von hier ab, so kann maneinen schönen Spaziergang in den Vareler Wald , event. zumKaffeehaus machen, das Konzert mit anhören und Abends10 .31 Uhr von Varel nach hier zurückfahren .

Wilhelmshaven» 6 . Mai. Es ist — nach einem ültetiWort — nur das gut , das dauert . Die Umkehrungdieses Satzes würde für die Oper „Freischütz", die sichJahrzehnte hindurch ewige Jugend bewahrt hat , das günstigsteZeugniß ausstellen . Wie keine andere war gerade diese dazu I
geschaffen , der italienischen Oper , die vor C . M . v . Weber nichtnur Deutschland, sondern auch die ganze Welt beherrschte —
selbst Mozart 's Opern erschienen zunächst in italienischer Sprache- in unser« Vaterlande die Spitze abzubrechen. Obwohl der
Freischütz" nichts spezifisch Nationales in sich birgt , so ist ernicht nur seiner Sprache , sondern auch seinem Inhalte , seinemGeiste nach ein deutsches , nur von Deutschen zu würdigendesWerk. Deutsch volksthümlich sind die den Inhalt bildenden

harmlosen , neckischen Volksbelustigungen mit Wettkampf und
Siegerpreis , deutsch der Gespenster- und Aberglaube , der jedochnicht wie in dett Zeiten romanischen Geistes zu Inquisition und
Scheiterhaufen führt , sondern die Hauptstationen des Lebens,Geburt , Vermählung und Tod , mit süßer Poesie umflicht -deutsch endlich ist das wahre Blumengewinde von lieblichen, nichtnur in unsere Schulliederbücher , sondern auch in die tiefsten
Volksschichten eingedrungenen Melodien , mit welchen die ganzeOper geschmückt ist. So konnte es gar nicht ausbleiben , daß"

) „Der Freischütz" zur höchsten Stufe wahrhaft edler Volks-
thümlichkeit emporschwang. „Freischütz" und „Tannhäuser "
bilden zwei Merksteine in der Geschichte der deutschen Oper : dortdie edelste künstlerische Einfachheit , hier genial berechnende, sozu¬sagen wissenschaftliche Kunst . — Die Darstellung war des edlenWerkes würdig . Frl - Roloff , die mit ihren reichen künstlerischenMitteln vortrefflich hauszuhaltey wußte - lieferte in ihrer -- Agathe "
in gesättglichbr wie schauspielerischer Hinsicht eine Musterleistung ,wie wir sie nicht anders erwartet . Frau Hoff-Schüle (Aennchen)wußte allerliebst zu singen. Auch die Leistungen der HerrenKoch -Englis (Max ), den etwas weise Beschränkung zum Meistermachen würde , Mandh (Caspar ), Boeszoermenh (Ottokar ), Neu-bert (Kilian ), Schön (Cuno ) wurden durch reichen Beifall aus¬
gezeichnet . Der Chor , namentlich der Frauenchor , zeigte, daßer Fortschritte gemacht hatte . Nur im „Jägerchor " konnte man ,wenn man bei einzelnen Sängern wohl sich bewegende Lippensah , aber keinen Gesang hörte , fast auf den Gedanken kommen,als ob die Erfindung des geräuschlosen Klaviers nunmehck auchdiejenige des geräuschlosen Gesanges hinzugefügt wäre . Dem
Theatermeifter können wir für seine Leistungen in der Scenerieder Wolfsschlucht unsere Anerkennung nicht versagen . — Frl .Camilla Weiß ist, wie wir hören, aus dem Verband des Ensembles
geschieden . — Am Donnerstag soll „Lvhengrin " in Scene gehen.BkM, 5 . Mall Herr Kaufmann Daniels hier, Mitglieddes Vereins für Thierschutz und Geflügelzucht, erhielt auf der
Geflügelausstellung zu Soest i . W . allf schwarze Minorkas dett2 . und aus Hamburger Silberlack den 3 . Preis .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshav en .

an
Rc

Aus der Umgegend und der Provinz.
Oldenburg , 5 . Mai. Der Leiter der Kapelle unseresInfanterie -Regiments , der Königl . Musikdir . H . Hüttner , derin letzter Zeit mehrfach mit Gesundheitsstörungen zu kämpfenhatte , hat zur Wiederherstellung seiner Gesundheit eine 45tägigeUrlaubreise angetreten und sich von hier zunächst zu einer ärzt¬lichen Konsultation nach Berlin begeben , von wo er wahrscheinlichdie Harzgegenden aufsnchen wird .
Linswege , 2 . Mai . Ein verheerender Waldbrand ent¬stand gestern Nachmittag . Die Löschung gelang nach angestrengterArbeit diese Nacht . 20 Juck der schönen Tannen ragen jetztverkohlt gen Himmel . Betroffen sind die Hausleute Hümme,Gertje und Hobbie. VermNthet wird , daß ein Imker beim

Bienenstand unvorsichtig war .
Bremen , 5 . Mai . Am Donnerstag , den 16 . Mai 1895,Morgens 11 Uhr , wird die diesjährige Sektionsversammlungder Hannoverschen Baugewerks -Berufsgcnoffenschaft Sektion IV ,Bremen im Gewerbehause zu Bremen , Ansgaruthorstraße statt -

findeti.
_ _ _ _ _

Vermischtes
—* Crossen , 3 . Mai . Das Dorf Pommerzig , das

größte des Kreises Crossen, ist gestern durch eine Feuersbrunft
größtentheils zerstört . Infolge des starken Nordwestwindesbrannten in zwei Stunden 65 Wohngebäude und über 150
Scheunen und Ställe nieder . Viel Vieh ist ebenfalls verbrannt .
Einige Personen erlitten Brandwunden . Das Pfarrhaus und
das Schulhaus blieben erhalten . Den meisten Leuten ist Alles
verbrannt , da sie auf dem Felde waren . Dem „Croffener
Wochenblatt " zufolge ist das Feuer durch spielende Kinder ent¬
standen .

„
Berloos « » ge « .

(Ohne Gewähr.)
Berlin . 4. Mai. Bei der heute sortgesetzten Ziehung der 4. Kl .192 . Königlich Preußischer Klafsmlotterie fielen In d« « orwittagSztehllua:

1 Gewinn it L6606 M. ans Nr . 45SS8S. 4 Gewinn« L 10060 M.auf Nr . 12420 S7334 1SS82S 1S1828. 1 Gewinn L « 60 M. aul Nr.6881b . In der NachwittagSztehnng: 3 Gewinne L bvvv M. ans Nr. 48823
ÜLVSS 16S458.
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Muthaltsermitteliiuz.
Um Mittheilung über den gegen

gewesen beim Fuhrwerksbesitzer August
Bahr zu Wilhelmshaven , angeblich zu¬
letzt wohnhaft zu Tonndeich, Gemeinde
Heppens , wird ersucht.

Jever , 2 . Mai 1895 .

KroAerz . Nmisgmcki AM . lll.
B u r l a g e ^

Bekanntmachung
für Seefahrer .

Das Norderneher Seegat hat sich
so weit nach Osten verschoben , daß die
bislang zur Bezeichnung der Einfahrt
dienenden Leitfeuer an der Kaiserstraße
ihren Zweck nicht mehr erfüllen können.
Dagegen hat sich das neu betonnte
Fahrwasser, genannt das Mastgat ,
bedeutend verbessert und begradigt .

Die Leitfeuer an der Kaiserstraße
werden daher in nächster Zeit so ver¬
setzt werden, daß sie die Einfahrt des
Mastgat bezeichnen .

Norden , den 24 . April 1895 .
Der Ba«ralh.

Panse .

Bekanntmachung .
Im Aufträge des Magistrats hier

werden am
10. Mm il I . Nackm» 4 Mr
im Hause des Restaurateurs Herrn
Böncker Hierselbst , Roonstraße 6,
die nachbezeichnetengepfändeten Sachen ,
nämlich :

1 Sopha, 1 Vertikow, 1
Kücheuschrank, 1 Uhr , »
Kommode «

öffentlich meistbietend verkauft werden .
Wilhelmshaven , den 7 . Mai 1895 .

«Lpstnss».
Zu vermiethen

zum 1 . Juni drei elegant möblirte
Zimmer mit Burschengelaß und
separatem Eingang . ^ ,

Wilhelmstraße 5 .
Eine frdl. SrSum.Oberwohunug
(Bismarckstr . 30 am Park ) mit abgeschl .
Korridor ist umständehalber auf sofort
oder später zu vermiethen . Pr . 264 Mk.
Näh . bei H . Ebba , Bismarckstr . 29 .

kisalitwohnung,
an bester Lage, mit schöner Aussicht,
Roonstraße 14, 2 Stuben , Schlafstube ,Kammer und Küche nebst Kellerraum ,
Wasserleitung, miethfrei zum 1 . Mai .

Näheres bei
I . R « Popke», Königstr . 50 .

Zu vermiethen
gut möbl . gr . Zimmer und Schlaf¬
zimmer mit oder ohne Burschengelaß .

Roonstr . 75b , II . Et . l .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Verl . Gökerstr . 21, 1 Tr . r .

UMMmkMMiMi
Grenzstraße 42 .

Gin Logis
zu vermiethen . Grenzstr . 46 , oben.

Km Niliche WihliW
mit Wasserleitung , Preis 300 Mark ,
zum 1 . Mai oder später zu vermiethen .

Iah . Popke«, Ulmenstr . 29,
Hinterhaus .

L.0A18
zu vermiethen .

Gökerstr . 12», u . r .

0lll68 I ^0Zsi8
ür einen jungen Mann .
Verl. Peterstr . 1, 1 . Et ., r ., Neubr .

WML
Joh . FrerichS, Sedan,

Schützenstr . 31.

Mg zil verkaufen
l ff. Säulen - Garnitur , nußb ., bestehend
äus 1 Divan , 2 Fauteuils , 4 Stühle
(mit bord . Plüsch), 1 Sophatisch ) ferner
l Trumeau , nußb ., 1 Vertikow, nußb .,l ff. Kameeltaschen-Divan , 4 Nußb .-
^ohrstühle mit Muschel, 1 hochfeiner
Rußbaum -Herrenschreibtisch.

Die Möbel sind vollständig neu.
^ Roonstraße 86, 1 Tr .

Zu vermiethen
zum 1 . August ein kleiner Lade « mit
Wohnung und eine 4räum . Wohnung .

Ecke der Grenz - u . Börsenstr . 28 .

Zu vermiethen
eine herrschaftliche, neu hergerichtete
Wohnung mit Badezimmer und
sonstigen Bequemlichkeiten, in der 2.
Etage Gökerstraße 9, auf sofort oder
später Ad . Zimmermau » .

Zu verkaufen
zwei Schweine , 4 Monat alt , zum
Weiterfüttern .

D . Müller am Bahnhof.

Zn verkaufen
sehr billig zwei Kinderwagen . 1
vierrädriger und 1 dreirädriger . Zu
erfragen Müllerstr . 8, part .

Zu verkaufen
ein gut erhaltener viersitzigerWage »
(sog . Oppenheimer ) in Naturfarbe und
mit Patentachsen .

W . Drost Sk Willms ,
Jever .

Eine gut erhaltene

Aovermäschine
mit Polsterreifen billig z« ver¬
kaufe« bei

Bismarckstraße .

Baustellen
auf preußischemund auf oldenburgischem
Gebiet sind zum Preise von 3 — 5 Mk.
per Quadratmeter zu verkaufen . Das
Kaufgeld kann stehen bleiben. Event ,
werden auch Baugelder gegeben .

Näheres durch Herrn W . Woller -
man« in Bant oder Herrn A. W .
Meucke in Varel.

Gesucht
sofort ein Mädchen nach der Schulzeit .

W . SendowSki, Peterstraße 2».

Gesucht.
Malergehilfen finden sofort Be¬

schäftigung bei
H . Carstens , Bant.

Gesucht
zum 1 . Juni ein akkurates , in allen
Häusl . Arbeiten erfahrenes Mädchen .

Frau SieberuS , Kaiserstr . 66.

Gesucht
auf sofort tüchtige Schnetder -
geseüe».

C. Rell, Königstr . 2.

Gesucht
ein Mädchen für den Vormittag .

Roonstr . 3, Hinterh ., 1 Tr . r .

Gesucht
ein Mädchen für Vormittags .

Roonstr . 5, I . Etage .

Gesucht
für ein erkranktes Mädchen auf
sofort ein anderes .

G . Hob«. Bismarckstr . 8.

Gesucht
zum 1 . Juni ein Mädchen mit guten
Zeugnissen.

Roonstraße 8 .

Gesucht
ein schulfreies Mädchen für die
Nachmittagsstunden .

Roonstraße 5».

Gesucht
ein Stlludenmkdche « auf sofort
gegen guten Lohn.

Roonstraße 17, part .

Gesucht
zum 1 . Juni ein tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugnissen.

Näheres in oer Exped . d . Blattes .

Gesucht
zum 15 . Mai ein ordentliches, tücht.
Dienstmädchen .

Wo ? sagt die Exp . d . Bl .

Zu verkaufen
ein gut erhaltener Kleiderschrank .

Kronprinzenstr . 13.

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für die
Nachmittagsstunden .

Frau G . Takeuberg ,
Wilhelmstr . 5a

Suche
auf sofort ein tüchtiges Mädchen
auf Stunden .

Caf6 Arnoldt , Heppens .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen bei Kindern .

Caf « Arnoldt , Heppens .

Gesucht
auf sofort eine Fra « zum Flaschen¬
spülen . Zu erfr . in der Exp , d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein Dienstmädchen .

Roonstraße 17.

sucht Stellung als Haushälterin .
Offerten unter N . L . an die Exped.
d . Blattes erbeten .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für den
Vormittag .

Ulmenstr . 5, 1 Tr . r .

Gesucht
auf sofort für ein Eolonialwaaren -
geschäft ein junger Man « mit guten
Zeugnissen .

Näheres in der Exp . d. Bl .

Gin Cnnsjunge
außer der Schulzeit gesucht .

KI. Lngsl ,

Gesucht
ein Mädchen von 15 — 16 Jahren ,
welches kinderlieb ist. Zu erfr . bei

Heine. Ranne «, Peterstr . 84.

Migts MM Mchen
bei hohem Gehalt auf sofort gesucht .

C. I . Arnoldt ,
Arnoldt 's Arbeiterhotel , Heppens .

Gmimliter Schreiber
sucht Nebenbeschäftigung für einige
Stunden täglich. Off . unter Zt . 1t . V
an die Exped . des Tageblatts .

Gesucht
ein schulfreier Laufbursche .

Gesucht
auf sofort, event. auch später , ein
tüchtiges junges Mädchen für ein
Colonial -Geschäft. Offerten unter SV
an die Exped . d . Blattes .

für den Verkauf von
wasserdichten Segeltuch-,

Wagen » und Pferde - Decken,
Negenröcken , Segettuchfchürzen

u . dergl . Artikeln an Fuhrunternehmer ,
Fuhrwerks - Besitzer , Bierbrauereien ,
Mühlen , Fruchthändler , Gutsbesitzer,
Fabriken u . Großhandlungen von einer
renommirten Fabrik für den hiesigen
Platz und Umgegend gesucht . Offert ,
mit Referenzen durch die Exp . d . Bl .
unter Chiffre kr . 3 erbeten .

Empfehle mich zum

Wischt» «. Rei«Wcht».
Kopperhörn , Hauptstr . 4.

Empfehle mich zur Anfertigung
von

Hm» - «. UMrklcker ».
^ lise Mehrens ,

Schulstraße 7, Part , links .

Danksagung .
Mein Bruder litt an Flechten. Die¬

selben hatten beide Hände befallen und
zwar so stark, daß er seine Arbeit nicht
mehr verrichten konnte. Ich wandte
mich daher an den homöopathischen
Arzt Herrn I )r . wsä . Hope in Köln
am Rhein , Sachsenring 66 . Die
Wirkung der gesandten Medicamente
war eine so gute, daß schon nach 14
Tagen die Flechten ganz verschwunden
waren . Im Namen meines Bruders
spreche ich Herrn Di Hope meinen
besten Dank für die schnelle Heilung
aus . (gez .) Ir . Müller , Wiebelskirchen.

Visitenkarten
m Klick- Mil UlMtlmck

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

Id. 8M,
Kronprinzenstraste L

Die Aeöerwegung .
sowie das GraSschueide « in meinen
Ländereien ist strengstens verboten und
werde ich Zuwiderhandelnde unnach-
sichtlich zur Anzeige bringen , auch die
Eltern für ihre Kinder verantwortlich
machen .

v kiM'r Usillsilgn
( Friedr . Rackebraudt) .

Unserm Freunde und Arbeitskollegen
t ) . 8KI « r « zu seiner Hochzeit ein

donnernder Hoch ,
daß die ganze Ostfriesenstraße wackelt .
Of et ' woll natte Föt gift.

_ Seine Freunde.
Habe noch 6 Stück

Fahrräder
( LIsolriv )

mit Pneumaticreifen , welche äußerst
billig abgebe.

Außerdem unterhalte stets Lager
von Dürkopp ' S, HercaleS - und
Wanderer -Fahrräder «.

<1 . Nlvmvvvr
Bismarckstraste.

selbst drr umthendste
Zahnschmerz verschwindet augen¬
blicklich beim Gebrauch von „ Ernst
Mnff's schmerzstillender Zahn¬
wolle", L Hülse 30 Pfg . In Wil¬
helmshaven zu haben bei Herrn Mich .
Lehman», Drogenhandlung.

Verlegte meine Wohnung von Alt¬
heppens nach

Ämi>eich,MeO. Rr. 1ß.
Hebamme.

Neu . Xen.
Silrsrin -

Remontoirtascheuuhre « sind von
ächt Silber nicht zu unterscheidm und
kosten mit Goldreif, vergoldeten Bügel
und Zeiger nur Mk. 8.80 per Stück,
Nickelnhre« Mk . 3 .—, S.SO, 8.—,
ächt silberne Taschenuhren von Mk.
10 .— an , Wecker Mk. 2.40 , nacht-
leuchtend Mk . 2.60, mit Kalender Mk.
4.—, Regnlatenre von Mk. 6 .— an.

Man verlange vor Ankauf einer Uhr
oder Kette meine illustrtrte Preisliste
gratis u. franco. 2 Jahre Garantie .
Umtausch oder Bettag zurück. Uhren
sn groo und Versandtgeschäft P»rl
8vIl»Usr, Konstanz.

Bei Haarausfall, Schuppen h p
Haltung gesunden vollen Haares bei ^ ö ^ E ^ efferU ,

Hautblütheu, HA ^Eeln « f W
GefichtShaut, weiße zarte Hände, gesunde schöne Zähne zu erlangen ,
lese man den von Aerzten und Laien durch vielfache Zuschriften als vorzüglich
und nützlich anerkannten : „ Geora KühueckS Rathgedrr für Schön¬
heitspflege". Gratis zu erhalten in Wilhelmshaven : Emil Schmidt ,
Roonstaße 84, sowie durch Georg Kühne Nächst, Dresden .

st-Mn-Iöimis- und 8trsnd-ünrligs -M
empfiehlt Nax « 8 « 11v >' t , Roonstr . 82 .

Die Ackerbautoloiilen i« Ser Rcpntilik
Chile

behandelt eine unter dem gleichen Titel soeben erschienene Broschüre.
Dieselbe kann zusammen mit der früheren , unter dem Titel „Chile "

herausgegebenen Broschüre, welche offizielle Mittheilungen über Land
und Leute enthält , kostenfrei von Ackerbau treibenden Interessenten
bezogen werden durch

ii« keimstsWtU (Mll« be» ÜMlU II kW »,
7 Rns ä ' TtrKSlltsnii , knrl « .

Besondere Anzeige!
Allen meinen Freunden und Bekannten hierdurch die ganz ergebene An-

Einige Fässer

Sauerkohl
sollen morgen Mittag 12 Uhr auf
meinem Hose verkauft werden .

kr. LSllgS. FllltkMierllckmer ,
Renestraste.

WlhMMISSttM - tMt,
Meinen werthen Frauen zur Anzeige,

daß ich jetzt

wohne u . bitte um zahlreichen Zuspruch,

Hebamme.

Lafü Arnsldt ,
HeppenS.

st

AMttWWemi, Wests.
Schinken ,

täglich frische Spargel.
G. Cutter.

MjWrMMklickMr
(gedienter Artillerist ), sucht zum 1 . Juni
herrschaftliche Stellung . Gute
Zeugnisse sind vorhanden .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

ZiWi

'

sche

nebst Tanz Salon

alte Vertrauen zu sichern .

HeppenS, den 1 . Mai 1895 .

bisher im Arnoldt 'schen Arbeiter -Hotel .

Regnlatenre ,
sowie sonstige

Maid- «. Taschenuhren
von den einfachsten bis zu den feinsten
empfiehlt in großer Auswahl zu äußerst

billigen Preisen .

/
BiSmarckstrastv .

81« ein
Kvtt , «« v «» 1v » 81«
«1«I» v «rtr »avn8v »II
an» 11« riein » 6l««rx
^ 1 «n Io » not , 1 «rt
v «r1oo 81« 8t«vox
rvoll anil t1rv» 11ol»8t
bllllx b«11«ot .



Lorllnor

»» Roonstratze »»

Lvrllntzr
Dn ^ ros - L .Ä ^ vr .

Die Preise snv sännntlieb« ne« «ingetvsffenen wnnren sind auffallend billig.
! Sportdewäeu - ^ 1̂

für Herren und Knaben mit F kg
Seidenschnnr und Poupons » - > «

St . 2, 1,80, 1,50,1,20 , 1 u. * ^

vawelldewävL ^ ^
nur prima Qualitäten mit «nd / - A

ohne Schulterschluß M . 1 <,
1,80, 1,35, 1,20 , 1, 85 und d v ^

UsolrljÄekvll
wr Damen von nur gutem 1
Barchend weiß und conleurt » Ml > «
L 1,50 , 1,35 , 1,20 , 1 und

^

v3wend08Sll
ans prima Hemdeutnch mit ^ > 1 8

Spitzen «nd Stickereien «
1,50 , 1,35, 1,20 , 1 und * * * * ^

vsrwMewüell
in Wolle » Halbwolle und / cH

Vigogne F , IA
4, 3, 2,50 , 2, 1,50 bis *

Strüwpke ZZItz
für Damen «nd Kinder „ echt I 1

diamantschwarz " / ^ > 1 ,
L 95 , 75 , 60 , 50 , 30 und

^

Socken
für Herren in Wolle , Halbwolle M1 Dund Normal «
L 95 , 75 , 60 , 40 , 30 u .

* * ^

Wllüerdlonsvll
und ganze Waschanzüge in rei - ^ 8 » I

zenven Mustern , ^ M> > °
2,50,2,20,2,00,1,80,1,50 — ^ ^ ^

03w6lldWll86ll
nur moderne Facons , in Fouls , / - »

! Tuch , Tricot , Parchend , Battist , M . > «
Katt «« «nd Cachemir » ^

I 4 , 3 , 2,50 , 2 , 1,50 , 1,20 und

vsaaiedude ^ » D
für Damen , Herren n . Kinder 1
in Seide , Halbseide «. Baum - 1 - 1 «
wolle L 85 , 75 . « v , 50 , 40 , §

3V, 20 , 15 «nd

SLdSrrell LHk ?
für Damen «nd Kinder in allen M >^

Facous und Stoffen ^ » I «
L L, 1 .75 , 1,80 , 1 .25 , 1 , SO, §

85 , 75 , 60 , 50 , 30 «nd

Vor8vlt8
in großartiger Answahl für lE >^Damen «nd Kinder » I » W »
L 4 . 3,50 , 3 , 2,75 , 2,5 « . 2, HB HF §
1.75 , 1,50 , I,2V, 06 , 75 , bis

LwüeMelüelisll
in alle « Größen modern ge- UUI I

arbeitet , große Auswahl , > > 11 «
L 6. 5,5V. 4,SS , 3,SS , 3, 2,50, VA V/ §

1,75, 1,35, 1, 8V «nd

LmäervageväseLell. tz Ltj
reizende Neuheiten , in Plüsch 1 ^ ^

und Tuch D ^
L 6,50, 5,75. 4,5V, 3,5», 2,75, K .

2.60. 1,8« und

MerrövLe
in Barchend , Tuch . Flanell , ^ 8 >^

Lüster , sowie gestrickte ^ 1 » 8 «
L 6.5V, 4,75 , 4, 3 5V, 3, 2,5«,

1,9V, 1,5V, 1,25 « nd

LrdetterdewSev
in dunkel «nd hell gestreift extra Hm 1 1

starke Qualitäten » > 11 -
L 2, 1,80 , 1,50 , 1,20 1,

* * * * §

Amltt MMN«.
Dienstag , V. Mai 18SS,

im Butjadinger Hof zu Varel :

tOVd/t /
des Herrn Professor Franz Mannstaedt ,
Dirigent der Philharmonie in Berlin ,und des Herrn Konzertsängers Otto

Hintzelmann aus Berlin .
Anfang 72/1 Uhr . Ende 10 V4 Uhr .

Eintrittskarten 1 M . 50 .

LtoMxxLrLts ,
für Nähmaschinen aller Systeme paffend,
sind wieder eingetroffen bei

<7. Mechaniker,
Roonstratze is .

krewler -lleüeae-
^nsumsiie-käliö«

'
>

,200 Mk . Preisliste gratts .

lierm . Tekumsokvi '
Güttingen .

Empfehle prima blaßrothe

Kartoffeln ,
sowie prima

zu billigst gestellten Preisen .

L.
'UM Uvo .

Tranringr
in allen Größen stets vorräthig .

I . Aieineyer ,
BiSruarckstratze .

Bin gegenwärtig hier anwesend und
bitte Bestellnnge « auf

Klsvisi'stimmgn
baldigst in „Burg Hohenzollern " zu
machen.

v. ?3v!v8, Ulaviekielkulker.

Alte Nriefmarksn
sowie ganze Sammlungen kauft zu
hohen Preisen As. BÜHMMM ,

Geestemünde, Wilhelmstr . 26

Lerciliigle lmWftliche BmlW z« vliniiver.
Versicherungssumme 31 . Dezember 1894 — 1348,3 Millionen .

Gebäudeversicherung — 1076,4 Millionen .
Versicherung beweglicher Gegenstände — 271,9 Millionen .

Zugang 1894 --- 58,7 Millionen .
Vermögen der Anstalt 31 . Dezember 1894 (nach Abrechnung der für 1894

den Versicherten erstatteten Beiträge ) 5903087 Mk .
Brandentschädigung 1894 --- 1791765 Mk .

Verwendungen für Feuerlöschzwecke 1894 — 77316 Mk.

Die Brandkassenbeiträge werden nach billigen Sätzen berechnet, sie sind
fest, d . h . nicht abhängig von Zahl und Umfang der Schäden. Die ent¬
behrlichen Ueberschüsse der Anstalt werden jedoch ganz oder theilweise nach
Verhältniß der für das letzte Jahr erhobenenen Beiträge durch Anrechnung
auf die nächstfälligen Beiträge zu Guusteu der Berficherteu verwendet .
Auch für daS Jahr 18S4 habe« wieder zehn Proeeut der« ettrüge mit im Ganze« 221)828 Mk. den Versicherte« au.
gerechnet werden können . Für die Jahre 1892 bis 1894 zusammen¬
genommen sind damit 87488V Mk . als Gewinnanteil den Versicherten
vergütet .

Bei Anträgen auf Versicherung beweglicher Gegenstände oder auf deren
Aenderung ist eine mäßige Gebühr zu entrichten . Sonstige Nebenkosten,
Schreibgebühr oder dergl . werden nicht berechnet. Die Kosten der Gebäude¬
schätzungen sind nur bei Neubauten und Nachschätzungen von den Ver¬
sicherungsnehmern zu tragen und werden in allen übrigen Fällen von der
Brandkasse gezahlt .

Anträge aus Versicherung von Gebäuden und von beweglichen Gegen¬
ständen vermittelt im Stadtbezirk Wilhelmshaven der Unterzeichnete Ver -
sicherungskommiffar, welcher zur Ertheilung weiterer Auskunft jederzeit
bereit ist.

Stadtsecretär HittLNSk zn Wilhelmshaven .

GeschAfts -Gr 8ffiri »irg.
Mt dem heutigen Tage eröffmte in dem Hause des

Herrn D . Gerdes ein

lMliisImmiMM .

Indem ich durchaus gute Waaren zu wirklich billigen
Preisen abgebe, bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll
8 viiu ' .

Msterfiel , 6. Mai 1895 .

Geschäfts -GrZffnrrng .
Einem geehrten Publikum von Kopperhörn und Umgebung ,

sowie meinen werthen Freunden und Gönnern hiermit die ergebene
Anzeige , daß ich die bisher von Kkinsn geführte

IS NMlNlW

Empfehle mich zum

Wien feinerMW
in und außer dem Hause .

Grenzstraße Nr . 43 .

I .
für Mädchen jegl . Alters und für
kleine Knaben .

Kindergarten ebendaselbst für
Knaben u . Mädchen von 3—6 Jahren .

meiner Abreise von liier

Frenncken nnck Bekannten

kierzliike « Lebewokl .

Schiffsmaschiaist a. D.

Kmat-Wassttlkitu « !.
Es werden die Commissionsmitglieder ,

sowie die Bürgervereins -Vorsitzenden
Bant , Heppens (östlich ) zu einer Be¬
sprechung Dienstag , dr « 7 . Mai ,
8 >/z Uhr Abends, im Frier 'schen Gast¬
hause eingeladen.

Eine Betheiligung der Bürger wird
gewünscht.

Der Eiuberufer.
Verpachtung .
Zum diesjährigen Volksfest des

Radfahrerfestes sollen 2 Tanzbuden ,
sowie die Restauration in dem Circus
(Festlokal ) verpachtet werden . Ange¬
bote unter Angabe der Größe der
Buden sind bis zum 7 . Mai bei Herrn
F . Kotte abzugeben.

v38 keÄLSWlls
de- Radfahrer-Vereins

„All Hell".
Mittwoch , den 8 . Mai :

Außerordentliche

GmlMLwlW .
Anfang 8 Uhr .

Kirtn - IlilAsiMMkW .
Nächste Versammlung Dienstag ,

den 7 . Mai , Nachmittags 4 Uhr .

nebst
IWM , Aast mi> KigmeiMckiif

auf eigene Rechnung übernommen habe. Es soll mein Bestreben
sein , mein Lager mit größter Auswahl zu versehen und werde auf
billige Preisstellung , sowie prompte und reelle Bedienung stets
Bedacht nehmen .

Hochachtend

Kopperhörn , den 2. Mai l895 .
Mein Lager in

Tapeten und Korden
.

durch bedeutende Sendungen in neuen diesjährigen Mustern vollständig kom-
pletirt , halte bet Bedarf bestens empfohlen.

Kl. .Rnmi «. Bismarckstr . I8 >,.

Invaliden -Verein
» Mdllm lm «» «»t iixiWint .

Besonderer Umstände wegen findet
die Monats -Versammlung am
Mittwoch , de« 8 d. Mts .,

Abends 8 7, Uhr ,
im Restaurant „ReichsHalle " , Roon -
strahe , statt.

Die Herren Kameraden werden
wegen höchst wichtiger Rerathungen
dringend ersucht, möglichst vollzählig
zu erscheinen .

ver Vor8lana.
Nkrsimmtm ,

Dienstag Abend
Reichshalle .

/tseritz-Vsesin .
Mittwoch , den 8 . d Mts .

Abends 8 l/, Uhr :
« . K.

Waler i« Mhelmshm
sKaifersaal ) .

DirekUon : Sarl 8 aük .

Dienstag , den V. Mai :
Zum ersten Male !

Vor Wildschütz
Komische Oper in 3 Akten von Alben

Lortzing.
In Vorbereitung : „ Lohenqrill

„Der Vogelhändler ".

frÄvllUse

fsuelvsiil
Mittwoch, de« 8 . Mai ,

Abends ll »/« Uhr :

8kl
V38 60WW33ÜS

Antzerordentliche
iiMNl - 1.

am
Donnerstag , de« S. Mai

im Schützenhofe zu Bant .
Tagesordnung :

1 . Hebung der laufenden Beiträge .
2 . Bericht der Revisoren der Maske»

ballrechnungen .
3 . Uniformirungsfrage .
4 . Statutenänderung .
5 . Bericht der Bundesdelegirten .
6 . Bundesfest betr .
7 . Verschiedenes.

ver Vorswüä.
SANßvIP

kritzMstzrm

Mittwoch , de « 8 . Mai
Abends 8 l/z Uhr,

im Bereinslokal bei Kamerad Kruse
Tagesordnung :

Siehe Bundesblatt 25 . 4 . 95 .
ver Vereise«!.

Todes -Anzeige.
Am 4 . d . M . starb Plötzlich

und unerwartet unser lieber

im Alter von 5 Jahren , 6 Mo¬
naten .

Die tiefbetrübten Eltern und
Geschwister

Stolzenbach u . Frau .
Helgoland , den 4 . Mai 1895 .

_ Hierzu als Beilage e
Prospekt der Bankfirma Carl Heintz
Berlin , betr . Stettiner Pferd
lotterte, worauf wir besonders au
merksam machen .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . IS .)
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